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1. Die Vorlest~ngen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Candidaten 
des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im §. 14 der provisorischen 
Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie unentgeltlich, 
für alle Uebrigen um das gesetzliche Minimum gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * bezeichnet 
sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalteu. Diejenigen Collcgien, welche 
um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen werden, 
sind mit ** bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind nach 
§. 22 der darüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs Statt findet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im .engeren Sinne haben bis zur Herabge­
langung der im §. 50 ·des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung 
dieser Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sa.ehe der Quästur, sondern 
der betreffenden Lehrer. 

--~-------

• A.. Theologische Facultät . 

I. A.nnus. 
Theo 1 o g i am fu n da m e n t a 1 e m docet quotidie hora. 8~-9 ante meridiem, Sabbato 

etiam hora 3-4 post merid. Dr. Jo ephus Tos i, Prof. pub'i. ord. 

Li n g u am heb ra i ca m docet atq ue librum Josuae die Lun. Merc. et Sabb. bora 
10-11 exponit Dr. Michael Fruhmann, Prof. publ. rrd. 

Introductionem in s. Vet. Foed. Libros die Lun. Merc. Ven. et Sabb. hora 
4-5 post merid. tradit idem. 

Librum secundum Maccabaeorum die Mart. et Ven. hora 10-ll explanat 
idem. 

Li n g u am a r ab i ca m exercitiis interpretationis annexi die Lun. et abb. hora 
11-12 docct id em. 

* A r c h a eo 1 o g i am b i b 1 i ca m die M:erc. hora 11-12 tradit i dem. Co lieg. pnbl. 

II. A.nnus. 
Theolo giam dogmaticam <locet' quotidic hora !~-10 · ante merid. et (praeter 

Sabb.) hora 3 - 4 post merid. Dr. Josephus 'l' o s i, Prof. publ. ord. 
Eva n g e 1 i um St i M a t h a e i pcrpetuo cum respectu ad reliqua duo Evangelia 

Synoptica interpretatur quotidie bora 10-11 ante merid. et die Lun. et Ven. 
po t merid. hora 4-5 Dr. Fridericus W a g l, Prof. publ. ord. 

Exercitia iuterpretat).onis die Mcrc. C't Sabb. hora 4-5 post merid. institnit 
idem. „ 

Exegeticam illustrationcm epistolac ad Philippcnses et epistolatt 
Sti Jacobi die Mart. et Von. hora 11-12 antc meritl. dabit idem. 

Nota. Eloqur.ntia sacnt vidc au anno III. 

III. A.nn us. 
His t o r i am E c c !. Chr. cum intext~ Patrologia tradit quotidie bora 9- io ante et 

hora 3-4 post merid. Dr. Mathias Robitsch. Prof. publ. ord. 
Theo 1 o g i a c m o r a 1 i s partem gen er a 1 e m et e'x s p c ci a l i: Officia hominis erga 

De um et se ipsum omnia quinquies per hebclomaclcm hora l 0-11 antc et q uater 
hora 4-5 post merid. tradit Dr. Marcellinus Sc h 1 a g er, Prof. publ. ord. 
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*Grundzüge der geistlicheu Beredsamkeit lehrt .Montag von 8-9 Uhr 
Vormittag, vorzugsweise für die Hörer des II. und III. theologischen Jahrganges, 
der öffentl. ordentl. Professor Dr. Franz K 1 in g er. Colleg. publ. 

IV . .A.nnus. 
Kirchenrecht lehrt tüglich von 8- 9 Uhr der öffentl. ordentl. Professor Dr. 

Mathias R ob i t s c h. 

Pastoraltheologie, und zw,ar : Pastoral -Didaktik und Pastoral - J>ädeutik lehrt 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Samstag von 9-10 Uhr Vormittag, Montag, 
Mittwoch, Freitag und Samstag von 3-4 Uhr Nachmittag, 9er öffentl. ordentl. 
Professor Dr. Franz Klinge r. 

Homiletische Ucbungen hält Mittwoch von 2-3 Uhr Nachmittag, derselbe. 

Katechetik lehrt Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10- 11 Uhr Vormittag, 
der s c 1 b e. 

~,Kunst g es chic h t e, und zwar: über den Bau, die Einrichtung und Ausschmückung 
der Kirchengebäude im Mittelalter, Montag Vormittag von 11-12 Uhr, Uolleg. 
publ., vom öffentl. ordcntl. Professor der Theologie Dr. Friedrich W ag J. 

.A. n merk u n g. Die vormittägigen Collegien werden an allen Wochentagen, mit Aus. 
nahme des Donnerstages, die nachmittägigen Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag gehalten. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
'/.. Deutsche Reich s- und Rechtsgeschichte, wöchentlich 5 Stunden, täglich 

mit Ausnahme Donnerstags von 10-11 Uhr, vom. ö. o. Prof. Dr. Ferdinand 
Bis c hoff, im Hörsaale Nr. IV. 

Deutsche s Privatrecht, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 11-12 Uhr, von 
dem s e l b e n, im Hörsaale Nr. IV. 

)( Geschichte cl es römischen Recht c s, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag und 
Freitag von 11 - 12 und Montag von 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich 
Maas s e n, im Hörsaale Nr. I. 

In s titut i o 11 c n, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Gustav Dem e l i u s, im Hörsaale Nr. II. 

p an de kt e n (Fortsetzung, 0 b l i g a t i o n e n recht), wöchentlich 3 Stunden, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, von de ms e 1 b e n, im Hörsaale Nr. III. 

Gemeines Fa m i 1 i e n recht, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 12-1 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. August Te wes, im Hörsaale Nr. III. 

Gemeines Erbrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, 
von dem s e l b e n, im Hörsaale Nr. III. 

Kirchenrecht ( L Theil), wöchentlich 4 Stunden, Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Samstag von 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maas s e n, im Hörsaale 
Nr. I. 

0 e s t erreich i s c h e s allg e m e i n es Pr i v a t recht, wöchentlich 7 Stunden, 
Samstag von 10- ll , Freitag und Samstag von 11-12, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 4- 5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbcrt Theodor 
Michel, im Hörsaale Nr. II. 

System des allgemeinen bürg erliche n Rechtes in Oe ter re i ch (die 
a 1l g e m e i n c n L eh r e n und d a Sa c h e n re c ht), wöchentlich 4 Stunden, 
~fontag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Prokop Benedikt 
He 11 er, im Hörsaale Nr. IV. 

Commentar zum allgemeinen bürg e rlichen Gesetzbuche, wöchentlich 
7 Stunden, Samstag von 11-12 und täglich von 4-5 Uhr, von dem s e J b e n, 
im Hörsaale Nr. IV. 

0 e s t erreich i s c h es Strafrecht (mit Berücksichtigung des E n t w u rf es de s 
neuen Straf g es et z es), wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s, im Hörsaale Nr. III. 

-· 



6 

Strafrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Ignaz Neu b au er, im Hörsaale Nr. II. 

Politische Wissenschaften, und zwar über Metapolitik und National­
ö k o n o m i e (V o 1 k s w i r t h s c h a f t s l e h r e u n d V o 1 k s w i r t h s c h a f t s p fl e g e ), 
wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Gustav Franz Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

Nationalökonomie (Volkswirthschaftslehre und Volkswirthschafts­
pflcge), wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom Privat-
docenten Dr. Emanuel Herrmann, im Hörsaale Nr. II. · 

*Die Grundgedanken der Technik und Oekonomik, wöc entlieh 1 Stunde, 
Samstag von 9-10 Uhr, von demselben, im Hörsaale Nr. II. Colleg. publ. 

Gericht l i c h es Verfahren in Streits ach e n mit Rücksicht auf d e n E n t­
w u rf einer neu en Civilprocessordnung, wöchentlich 7 Stunden, Freitag 
von 9-10, Dienstag und Donnerstag von 10-11, Samstag on 11-12 Dbr, im 
Hörsaale Kr. I; D ien::;tag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale 
Nr. II, vom ö. o. Prof. Dr. Johann B 1 a s c h k e. 

Hand e J s- und W e c h s c l r c c h t, wöchentlich 5 Stunclen, Montag bis Donner. tng 
von 9-10, Samstag von 10-11 Uhr, von dem s c l b c n, im Hörsan.Je Nr. I. 

Verfassungs - Politik n n d Verwaltungs 1 ehre, wöchentlich 5 Stunden, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Schreiner, im 
Hörsaale Nr. III. 

Einleitung in das Völkerrecht .und in die Diplomatie mit Colloquicn, 
wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, vom ö. a. 
Prof. Dr. Wilhelm Kosegarten, im Hörsaale Tr. I. 

/ T h e o r i c d e r S t a t i s t i k u n d d i e S t a t i s t i k d er V e r fa s s u n g e n d e r e u r o­
p ä i c h e n Staaten (mit Ausi:;chlnss Oesterreichs), wöchentlich 3 Stunden, 
Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gu tav Franz 
Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

Th e o ri e d e r S tat i s t i k u n d d i e S t a t i s t i k d e r V c r fa s s u n g e n d e r e u r o­
p ä i s c h e n Staaten I. und II. Rang ·es (mit Ausschluss Oestcrrcichs), wöchent­
lich 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Josef 
Michael S k e d 1, im Hörsaal.e Nr. II. 

Berg r c c h t, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Donnerstag und Samstag von 5-6 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor Mich e 1, im Hörsaale Nr. II. 

7 

Oesterreichische Finanzgesetzkunde (directe Besteuerung), wöchent­
lich 3 Stunden, Donnerstag von 11-12, Freitag und Samstag von 12 -1 Uhr, 
vom ö. a. Prof. Dr. Josef Michael S k e d 1, im Hörsaale Nr. II. 

Gerichtliche l\Iediciu, mit den zum Verständniss der Lehre nöthi­
g e n D e m o n .s trat i o n e n, wöchentlich 4 Stunden , Montag bis Donnerstag von 
11-12 Uhr, vom ö, o, Prof. Dr. Adolf Sc b au e n s t ein, im Hörsaale des In­
stitutes für Staatsarzneikunde. 

Verrechnungswissenschaft, wöchentlich 6 Stunden, Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von '/28-9 Uhr, vom Rechnungsrathe und Privatdocenten Anton 
Richter, im Hörsaale Nr. IV. 
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C. Medicinische Facul tä t. 
D es c ri p t i v e Anatomie (Knochen- , Muskel- und Eingeweidelehre) fünfmal die 

Woche von 9-10 Uhr, vorn ö. o. Prof. Dr. Julius v. Planer, im anatomischen 
Hörsaale. 

Topographische Anatomie des Kopfe und Rumpf es, 3 Stunden wöchentlich, 
Samstag und Sonntag von 8 1/2-10 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. · 

Anatomische Sec i r- U e b u n gen unter der Leitung desselben, täglich im Secir­
Saale (als 6 stündiges Collegium gerechnet). 

Physiologie und Histologie, fünfmal die Woche von 10-·ll Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Alexaudcr R o 11 et t, im Hörsaale des physiologischen Institutes. Kar­
meliterplatz Nr. 65. 

*Ueber die physiologische Wirkung einiger Gifte, einmal die Woche, 
Donnerstag von 11-12 Uhr, von dem s e l b e n, ebendaselbst. Colleg. pub1. 

Für p h y s i o l o g i s c h e und h ist o logische Arb e i t e n unter der Leitung des 
Prof. R o 11 et t ist das physiologische Institut täglich während des vollen Tages­
lichtes geöffnet. 

Allgemeine Patholo gie, fünfmal di e Woche von 8-9 Uhr, yom ö. o, Prof. Dr. 
Fr~nz C 1 a r, im Hörsaale der Mineralogie im Universitätsgebäude. 

Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag vou 
3-4 Uhr, von demselben, ebenda. 

*Ein I e i tun g in die Kinder heil k u 11 de, 3 Stunden wöchentlich, Die11stag, 
Donnerstag und Samstag von 3 - 4 Uhr , von dem s c 1 b e n, im Hörsaale der 
Mineralogie. Colleg. publ. 

Allgemeine pathologi sche Anatomie und I. Theil der speciellen 
pathologischen Anatomie, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Richard Ladislaus He s c h J im anatomischen Hörsaale. , 

Pathologische Secir-Uebungen, ch·eimal die Woche, Montag, Dienstag und 
Mittwoch Yon 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

*Ueber Missbildungen, Samstag von 10 1/2 -11 1/~ Uhr, von demselben, unent­
, geltlicb. 

S p e ci e 11 e m e d i c in i s c h e Pa t hol o g i e und Th e ra pi e und K 1 in i k, fünfmal 
die Woche von 8-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Moriz K ö rn c r, im allgemeinen 
Krankenhause. 

*Uebcr die Krankheiten des .Magens, einmal die Woche, Samstag von 8-9 

Uhr, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Sp eci elle chirurgische Pathologie und Therapie und Klinik, fünfmal 
die Woche von 11-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl von Rzehaczek, im all­
gemeinen Krankenhause. 

Chirurgische Operationslehre, 3 tunden die Woche, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 5 1/ 2 -61/2 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. 
Theo re ti s ch - pr akt is eh er Un terri eh t in der Augen he i lk und e, fünfmal 

die Woche von 10-12 Uhr, auf dt'r Augenklinik, vom ö. o. Prof. Dr. Karl 
B lodig. · ·· 

Theoretisch-prakt i ehe Geburtshilfe und Klinik, fünfmal die Woche von 
1-3 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen von Helly, im Gebärhause. 

Gy II ä k 010 g i s c h e Klinik, dreimal die Woche, Montag, Mittwoch und Freitag von 
5-6 Uhr, von dem s e l b e n, im allgemeinen Krankenhause. 

Gerichtliche Medi cin, fünfmal die Woche, von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Adolf Schauenstein, im Hörsaale des Institutes für StaatBarzneikunde. 

Gerichtliche Secir- Ue bunge n und Anleitung zur Abfassung ·ge­
richtsärztlicher Gutachten, dreimal die Woche von 3-4 Uhr, von dem­
se lben, im Secir-Saale des allgemeinen Krankenhauses. 

"'Landwirthschaftliche Thierheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, vom ö. a. 
Prof. Josef Hitter von Koch, an später zu bestimmenden Tagen. Co lieg. publ. 

Chemie der Thierstoffe, zweimal die Woche, Dienstag und Freitag von 10- 11 
Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Karl F o l war c z n y, im allgemeinen Krankei1hausc·. · 

*Chemie der Nahrungsmitte 1, einmal die Woche, Samstag von 11 Y~ -12 % Uhr, 
von dem s e [ b e n, im allgemeinen Krankenhause. Colleg. publ. 

Uebungen in der zoochemischC'n Analyse, von demselben. (Collecrien­
geld 15 fl.) 

**T h eo retische und klini ehe Vorlesungen über Syphilis in aclit­
wöchentlichen Kursen, wöchentlich 6 Stunden (die Stunde nach späterer Br tim­
mung), vom Privatdocenten Dr. Eduard Li p p, auf der Abtbeilung für Syphilis 
und Hautkrankheiten im allgemeinen Krankenbau e. Honorar 8 fl„ für die vom 
Collegiengeld Befreiten 4 fl.. 

** T h c o r et i s c h- p r a kt i scher Unterricht i u der Zahn h e il kund e, ver­
bunden mit einer am b u l a t o r i s c b e n IC l in i k, zweimal wöchentlich, Dienstag 
und Samstag von 4-5 Uhr, vom. Privatdocenten Dr. Valentin L. Tanz c r, im 
chirurgischen Operations-Saale des landschaftlichen Krankenhauses. Honorar 8 ß., 
für die vom Collegiengeld Befreiten 4 ß. 
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D. :Philosophische Facultät. 

.A. Facultäts-V orlesungen. 

I. :Philosophisch-historische Gruppe. 
~ System der praktischen Philosophie, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis 

Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Josef Nah 1 o w s ky, im jurid. Hör­
saale Nr. I. 

Uni versa 1 g es chic h t e ; das Zeitalter di;r llefonnation, ode1~ die Geschichte des 
XVII. und XVIH. Jahrhunderts, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag 
von 6-7 Uhr Abends, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Weis s, im ,iurid. 
Hörsaale Nr. IV. 

*Historisches Seminar, I. Abtheilung. Allgemeine Geschichte; llistorisch­
praktische Uebnngcu: Kritik der Quellen der römischen Kaisergeschichte des 
J. und II. Jahrhunderts, wöchentlich 2 Stuuden, Freitag und Samstag von G- 7 
Uhr Abends, von dem s e l b e n, ebenda. Colleg. publ. 

"/... 0 es t erreich i s c h e Geschichte, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Krone s, im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

*Hi s.t o ri s c h es Seminar, II. Abtheilung. 0 es t e r reich i s c h e Geschichte 
a) Quellenlfonde und Lectüre im Bereiche des Mittelalters, b) Vorträge der Theil­
nehmer und Besprechung historischer Themen, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag 
und Donnerstag von 5 -6 Uhr, von demselben. Colleg. publ., im mineralogi ­
schen Hörsaale. 

Allgemeine Geschichte des XVI. und XVII. Jahrhunderts, mit be s on­
derer B e zieh u n g auf 0 es t erreich, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 12 -- l Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Adam Wolf, im 
Ferdinandeum, Hörsaal Nr. J. 

Aumerkung. Herr Privatcloce11t Dr. Leopold Ritter von Sacher-Masoch wird 
in diesem Semester keine Vorlmmngen halten. 

II. :Philologisch-archäologische Gruppe. 
Römische Literatur g es chic h t e, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 10--11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Sc h c n k J, im Hörsaale des 
philologischen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock). 

" 
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Euripides llippolytos, wöchentlich 1 Stunde, Montag von 11-12 Uh" von 
d e m s e l b e n, ebenda. 

<t" phil o I o g i s c h es Seminar, I. A.btheilung. Lateinische Uebungen : A. Interpretatfon 
von Vergii's Georgica, wöchentlich 2 Stun1len, Dienstag von 10-ll und ·Freitag 
von 11-12 Uhr; B. Lateinische Stilübungen und Kritik der Seminararbeiten, 
wöchentlich 1 Stunde, Donnerstag von 10 -11 Uhr, ~on dem selbe u, ebenda. 

Colleg. publ. 
In.terpretationsübungen im Sauskrit nach Max Müller's Handbook for the 

study of Sanskrit, London 1864, wöthentlich 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag. 
von 11-12 Uhr, von dem elbcn, ebenda. 

~· Geschichte der griechischen Plastik, wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch nnd 
Samstag von 5 '/~-6 1/2 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n, im mineralogischen Hör­
saale, mit Demonstrationen im ai cbäologischen Cabinete. Colleg. publ. 

E n c y k I 0 p ä d i e der c 1 a s s i s c h e n Philologie, wöchentlich 3 Stunden, Montag; 
Mittwoch und Freitag yon 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Max von Karajan, 
im Hörsaale des philologischen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, -n. Stock). 

Erklärung von Tacitus' Agricola, wöchentlich 2 Stunden, Dieustag und 
Donnerstag von !}-10 Uhr, von dem s e l b c n, ebenda. 

"'Einleitung in die antike Vasenkuudc, wöchentlich 2 Stunden, von dem­
s e 1 b e u. (Zeit und Ort bleibt pecieller Vereinbarung überlassen.) Colkg. publ. 

*phi 1 o logisches Sc min a r, II. Abtheilung. Griechische Uebnngen : a) Interpre­
tation des ersten Buches Her o d o t's, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mittwo'ch 
von 8-9 Uhr; b) tili stisc h-metrische Uebungen und Recension <ler 
Seminararbeiten , 1 Stunde Freitag von 8-9 Uhr, von d cm s c l b e n, ebenda: 
Colleg. publ. 

Altsächsische Lectüre, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 12-1 Uhr, vom 
ö. o. Prof. Dr. Karl 1' o m a s c b e k, im Hörsaale der Physik. 

Erklärung und Lectüre der Kudrun, wöchentlich 2 Stunden, Donnerstag urnl 
Freitag von 12-1 Uhr, von cl cm s e 1 b c n, ebenda. 

G e s c h i c h t e d e r n e u e r e n d e u t s c h e n L i t e r a t u r b i s a u f K l o P s t o c k, 
wöchentlich 2 Stunden, Montag und Dienstag von 12 ·- l Dhr, von dem s e 1 b e n, 
im Hörsaale der gerichtlichen Medicin. 

S to ri a de l la Letter a tur a I talia n a: L'ottoccnto, un' ora per scttimaua, Lunedi 
clalle 12-1, il prof. ord. Dr. Antonio Lubin, nella Sala II dci Giuristi. 

Interpretaz io ne dclla Divinn. Cornmedia: 11 Paradiso, due orc per 
settimana, Mercoledi e Venerdi <lalle 12-1, il meclcsimo, nella Sala ll dei 
Giuristi. 
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Esercizj di Lingua ltaliana, due ore per settimana, Martedi e Giovedi dalle 
12-1, il medesimo, nella Sala II dei Giuristi. 

Altslovenische Grammatik mit Rücksicht auf Sprachvergleichung. B. Formen-
1 ehre, wöchentlich 2 Stunden, Donnerstag und Samstag von 8-9 Uhr, vom 
Privatdocenten Prof. Dr. Gregor Kr e k, im Hörsaale des philologischen Seminars 
(Bürgergasse Nr. 39, II. Stock.) 

Der Co n so n anti s m u s in den s 1 a v i s c h e n Sprachen, wöchentlich 1 Stunde, 
Mittwoch von 2-3 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

S l a v i s c h e Li t er a tu r g es c b ich t e. I. Geschichte der altslovenischen Schrift und 
des altslovenischen Schriftthums, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag 
von 2-3 Uhr, von demselben, ebenda. 

Philologisch-kritische Uebungcn, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 9--1 0 
Uhr, von demselben, ebenda. 

Die Wappen der österreichischen Kronländer. Mit einer Einleitung in die 
Heraldik , wöchentlich 2 Stunden, vom Privatdocenten Dr. Friedrich Pi c h 1 er, 
im Hörsaale des philologi chen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock). 

Anmerkung. Herr Privatdocent Prof. Zahn wird in diesem Semester kejne Vor­
lesung halten. 

III. :Mathematisch- naturwissenschaftliche Gruppe. 
Al g e b r a i s c h e A n a l y s i s, h ö h e r e G l e i c h u n g e n u n d An fa n g s grün d e der 

D.ifferentialrechnung, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Frischau f. 

Analytische Geometrie, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 
9-10 Uhr, von demselben. 

Allgemeine Arithmetik und neuere Algebra, wöchentlich 2 Stunden, 
Dienstag und Donnerstaq von 10- 11 Uhr, von demselben. 

Höhere Mechanik uud deren Anwendung auf mathematische Physik, wöchent­
lich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-l l Uhr, von dem­
s e l b e n, ebenda. Vorkenntnisse : Höhere Analysis. 

* U e b er R i e man n's F 11 n c t i o n e n 1 ehre, wöchentlich 2 Stunden, Samstag von 
9-11 Uhr, von demse lben. Vorkenntnisse: Höhere Analysis. Colleg. publ. 

* U e b n n gen a u s der g c s am m t e n M a t b e m a t i k, in später zu bestimmenden 
Stunden, von demselben. Colleg. pub!. 

Analytische Mechanik tropfbar und ausdehnsam flüssiger Körper, 
wöchentlich 2 Stunden, vom l'rivatdocenten Prof. Dr. imon sub i c. 
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Höhere 0 p t i k, wöchentlich 2 Stunden (wenn sich ein entsprechender Kreis von 
Zuhörern dafür findet), von d e ms e l b e n. 

Tag und Stunde der Voqesungen bleiben späterer Uebereinkunft vorbehalten. 
Experimental-Chemie, wöchentlich 5 Stunden, Dienstag bis Samstag von 8-9 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Leopold von P e b a l. 
Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, täglich Vor- und Nachmittag, 

von demse lben. 
Theoretisch-praktischer Unterricht in der pbarmaceutischen Chemie, im 

Laufe der für die vorgenannten l.Jebungen festgesetzten Stunde. 
*Aus g e w ä h I t e Kapitel der Chemie, wöchentlich 1 Stunde, von demselben. 

Colleg. publ. (Gegenstand und Stunde nach Verabredung.) 
Zoologie, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Oscar 

Schmidt, in~ Hörsaale des landsch. Museums (J oanneum). · 
Erklärung und Detailschilderung einiger wichtiger Ordnungen des 

Pflanz e n r e i c h es, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mittwoch von 12-1 
Uhr, vom ö. o. Prof. und Supplenten Dr. Georg Bill, im Hörsaale des natur­
hbtorischen Museums am landscb. Joanneum. 

Flora des österreichischen Kaiserstaates, erläutert am Herbar des landscb. 
Joanneums, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 12-1 

Uhr, von dem s e l b c n; ebendaselbst. 
Allgemeine Botanik, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 

vom a. ö. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 
.Mikroskopische Demonstrationen, wöchentlich 2 Stunden (Stuude .nach Verab· 

redung), von dem sel ben. 
Anfangsgründe der Mineralogie in Verbindung mit praktischen Uebungen, 

wöchentlich 6 Stunden, täglich von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl 
Peters, im mineralogischen Hörsaale. 

Allgemeine Ge o lo gi e mit besonderer Berücksichtigung des paläontologischen 
Theils, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von !'i 1(2-6 1/2 Uhr, 
von demselben, ebenda. 
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:B. Vorlesungen und Unterricht über neuere Sprachen 
und über Fertigkeiten. 

Franz ö s i s c h e Stilistik u n d Literatur mit französischem Vortrage, wöchent­
lich 2 Stunden, Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, vom öffentl. Lehrer Jo;:;ef 
Be r i s w y 1, im jurid. Hörsaale Nr. II. 

Formenlehre der französischen Sprache mit prakthichen Uebungen, wöchentlich 
2 Stunden, Dienstag und Freitag von 2- 3 Dhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Eng 1 i s c h e Sprache, wöchentlich 3 Stunden , Dienstag, Donne~stag und Samstag 
von 12-1 Uhr, vom öffentl. Lehrer der teclmischen Hochschule Moriz Vo 1 k e 

'· im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

Turnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 

Anmerkung. Herr Coloman Quas s, Lehrer der slovenischen Sprache, wird in 
diesem Semester keine Vorlesung halten. 

' 
15 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, 

Institute und Sammlungen mit den betreffenden Vorständen. 

.A.. An der k. k. Uni versl tä t. 

a. An der medicinischen Facul tä t. 
Anatomisch es Inst i tut mit dem Mus c u 111 für menschliche Anatomie. Vorstand: 

Prof. Dr. v. P 1 an er, im allgemeinen Krankenhause. 

Physiologi s ches Institut, KarmeliterplatzNr. 65. Vorstand: Prof. Dr. Rollett. 

P harm ako gnostische und p h arm ako dyn amis ehe Sam ml un g, im Uni­
versitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. C 1 a r. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen Kran­

kenhause. Vorstand: Prof. Dr. He s eh!. 

Medicini s che Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Körner. 

Chirurgische K I in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. von R z eh a c z e k. 

Augenklinik. Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärbaus. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. HelJy. 

Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, im allge-
meinen Krankenhause. Vorstand: ausserordentl. Prof. Dr. F ol war czny. 

Institut für Staatsarzn e ikund e , im UniversitlitEgebäude. Vorstand: Prof. Dr. 
S chauenst e in. 

b. An der philosophischen Facultät. 
Philologisches Seminar. Vorsteher : Prof. Dr. Karl Sch c nkl. 

Prof. Dr. Max v. Karaja n. 

Die Bedingungen, unter welchen ·studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordent.Iiche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf· 
genommen werden können, sind in den Statuten des philologischen Seminars 
einzusehen. 



Historisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Johann Weiss. 
Prof. Dr. Franz Kron c s. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf­
genommen werden können , sind in den Statuten des historischen Seminars 
einzusehen. 

Physikalisches Cabinet. Vorstand: Derzeit unbesetzt. 
Chemisches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. P et er s. 
A r c h ä o 1 o g i s c h es Mus e um, bestehend aus einer Sammlung von Gypsabgüssen 

und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren Dr. Karl Schenk 1, 
Dr. Karl Tomaschek, Dr. Max v. Karajan. 

c. Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet täglich vori 8-2 Uhr, mit Ausnalune der Sonn- uncl Feiertage und cles 

Montags. Vorstand . Bibliothekar Dr. Tom a s c h c k. 

B. Am st. landschaftl. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5-8 Uhr und im 

Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. Vorstand: Prof. Dr. Schmidt. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Directon Prof. Dr. Bill. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Archiv- , Münzen- und Antiken-Cabinet 

Uebersicht 
der 

Vo1·lesn11gen 1)7 nach Stunden, in denen sie im Winte1· - Semeste1· 1868 

11.s-91 ,_ 

8-9 

6-10 

9-10 

Theologische 
Facultät 

gehalten werden. 

Rechts- und staats­
wissenschaftliche 

l'acultät 

Verrechnungswissensrhaft, 1 
6 St., Privatdocent Rich­
ter. 

ltledicini ·ehe 
IFacultät 

Philosophische 
}'acu ltlit 

!
System der prnkti8chen 

Philosophie, 5 St., Prof. 
})r. Nahlowsky. 

* PhilologiscbcS' Saminar. 
*Grundzüge der geist· . . Griechische Uebungen: a) 

lithen BeredsamkPit, Allgcmetne Pathologie, Interpretation cles 1. Bu-
1 St„ Prof. Dr. K l in- . . . 5 St.' Prof. Dr. ches Herodot's, 2 St.; b) 
g er. Colleg publ. Verfassungs - Politik und C 1 a r. stilistisch- metrische Ue-

Kirchenrecht, 5 St., Verwaltungslehre, . 5 St., „UeberdieKrankheit,cn bungcn, 1 St„ Prof. DI'. 
Prof.Dr. Robitsch. Prof. Dr. Schreiner. des Magens!. 1 St„ v. Karaj:ui. Colleg. 

Theologia fundamen- Prof Dr. K o r n er. publ. 
talis, 5 bor., Prof. Coll eg. puhl. A.lts 'oveniscbe Grammatik, 
Dr. Tos i. 2 St., Pr:ivatdor: C'nt Prof. 

Dr. Krek. 

1 

Experimental-Cherni.e, 5 St., 
Prof. Dr. v. P c b ;i 1. 

Specielle medicinische 
Pathologie und The· 
rapie und Klinik, 
10 St„ Prof. Dr. 
Körner. 

I
Topogra.phiso.:be Ana-1 

tomie, :~ St , Prof. 
Dr. v. P laner. 

Ot::l'tcrreiclaische (:fo::irhichte, 
Metapolitik und National- 5 St„ Prof. llr. Kr o u es. 

ökonomie, 5 St„ Prof. Dr. Encyklopädie der classi-
S cb reiner. selten Philologie, 3 St„ 

. Nationalökonomie, 5 St., p f D l( · Thf:ologia dogmat1ca ro . r. v. itra..1 an. 
5 bor. , Prof. Dr'. ;:~v~~ocent Dr. Il e r r- Erklärung von 'l'acitus'Agri-
T o s i . . . cola., 2 St. , derselbe. 

H. t . E. 1 Ch * Die Grundgedanken der Dcscr1ptive Anatonue, Philoloaisch _ kritiscbc Ue-
1s ona cc . r. cum T h ., d o k 'k • St p of J)r v '° . ec n11{ un e onorni , .., ·, r · · · bongen, 1 St., Privatdocenl Pati~ologia, ~ hor„ 1 St., der11eloe. Colleg. Planer. Prof. Dr. Krek. 
Prof. Dr.Robitsch. bl 

Pas;oraltbeologi.e,4St„ Ge~fchiliches Verfahren in Algebraische Ana.Jysis, Glei-
lrol. I>r. K 11 n g er. Streitsachen, 1 St., Prof. chungen und Differential­

rechnung, 3 St„ }lrof. Dr. 
Dr. Dlaschke. :Frischanf. 

Handels- und Wechselrecht, !Analytische Geometrie, 2 St. 
4 St., d e r s e 1 b e. d e r 8 e 1 b e. · 

3 
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9-ll I 

l'bcol<igische 
Fa(·nltät 

Recht - und staats­
wissenschaftlicbe 

Facultät 

l 1 

Hcilicinische 
Facultät 

Philosophische 
Facultät 

I
Ueber Riemaun'sFuuctioucn­

lehre, 2 St., Prof. Dr. 
Frischan f. 

Römische Literaturgeschich­
te, 3 St., Prof. Dr. 

Lingua hehraica et S c h e n k l. 
Liber J osuaP, 3 hor., Gerichtliches Verfahren in Physiologie und Histo- * Philologisc hes Seminar. 
Prof. Dr. Fr u h- Streitsachen, 2 St., Prof. logie , 5 St., Prof. Lateinische Uehun:rcn : A. 
m an n. Dr. Bla sc h k e. Dr. R 0 11 e t t. Interpretation von VP1-.•il's 

Li~er 2. Maccab. ~ hor., Handels- und Wechselrecht, Allgemeine patholo- Gcorgica, 1 St.; B . La°tei-
1 dem. l St., derselbe. gischc Anatomie 5 nischc Stilübungen und 

10
_ 11 Evangelium Sti Ma- Strafrecht, 5 St., Prof. Dr. St., Prof.Dr.H esc'hl. Kritik der Seminararbei-

thaei, 5 hor., Prof. Neuhauer. Gerichtliche Medicia fen, 1 St„ derselbe. 

10-12 

Dr. W a g 1. Oestrrr. allg. Privatrecht, 5 St., Prof. Dr'. Colle~. pnhl._ . 
Theologia moralis, 5 1 St„ Prof. Dr. Mich e J. f, c hauen 8 t ein. Allgememe Arithmetik r~.nd 

hora, Prof. Dr. Deutsche Reichs- n. Rechts· Chemie derThierstoffe, neuere Algeb~a' 2 tit., 
Schlag er. gcschichte, 5 St , Prof. 2 St., Prof. Dr. _Prof. Dr Fr~ s c h an f. 

Katechetik, 3 St., Prof. Dr. H is.: ho ff F o J war c z n v. Höhere Mechanik, 3 St., 
Dr.Kliag cr. · derselhe. 

j
*Ueber Missbildungen, ! 

1 St. , Prof. Dr. 
HP. s eh l.Colleg.publ. 

Gerichtliches Verfahren in 
Streitsachen, l St., Prof. 
Dr. Blaschke. 

Oesterr. allg. Privatrecht, 
~ St., Prof. Dr. Michel. 

Theoretisch - prakti­
scher Unterricht in 
der Augenht>ilkunde, 
10 St., Prof. Dr. 
B 1 o rl i g. 

Anfäogsgrüade der Minera-
logie, 6 St., Pro f. Dr. 
Peters. 

Lingua arabica, 2 hor., Geschichte des römischen 
Prof. Dr. Fr u h- Rechtes, 2 St., Prof. Dr. Euripides Hippolytos, 1 St., 
mau n. lihassen . Prof. Dr.Schenk!. 

* Archae~logia biblica, 0Putsches Pl'ivatrecht, 6 St., * Philologisches Seminar. 
lhor.,1dem.Colleg. Prof. Dr. Bi~choff. *Ueber die physiolo· LateinischeUebungen: A. 
~ubl. . . Theori e der tatiRtik, 3 St., gische Wirkung eini- Interp~etation vonVergi l's 

11-12 Ep1stola ad Ph_1hppen- Prof. Dr. 1::chreiner. ger Gifte, 1 St, Georg1ra, 1 St., der· 
ses et ep1st. Sti Theorie der Statistik 3 St. Prof. Dr. R o 11 et t. ~ e 1 b e. Col!eg. puhl. 
J acohi, 2 hor, Prof Prof Dr. S k e d I.' ' Colleg. puhl. InterpretationsQbungen im 
Dr. W a g 1. Oesterr. Finanzgesetzkunde, Sanskrit, 2 St , d e r · 

•Kunstgeschichte, !St., 1 St., d e r s e I h e. a e l b e. 
d e r s e 1 b e. Co lieg. Einleitung in das Völker- Zoologie, 6 St., Prof. Dr. 
publ. recht unrl in die Diplo· Schmidt. 

matie, 2 St., Prof. Dr. 
Kosegarten. 

]

System des allgem. bürgerl.I 
Rechtes in Oesterreich, 
4 St., Prof. Dr. Hel 1 er. 

11 - 12 

11 1/2 
bis 
;2 1/2 

11-1 

12-1 

1-3 

Theolo~lsche 
Facultät 

Homiletische Uebua-
2-3 gf,n, 1 St., Prof. Dr. 

Klinger. 

Rechts- und staats­
wissenschaftliehe 

Facultiit 

Commentar zum al lgern. 
hürgerl. Gesetzhucbe, 1 
St„ derselhe. 

Gerichtliche Medicin, 4 St., 

lUediciniscbe 
Facnltiit 

Prof.Dr.Schauenstein. • 

Kirchenrecht, 4 St., Prof. 
Dr. ~Iaassen. 

Oesterr. Finanz!'esetzkunrle, 
2 St. , Prof. Dr. Skedl. 

Gemeines Famili1>nrecbt, 3 
St., Prof. Dr. Te wes. 

*Chemie der Nahrungs­
mittel, 1 St., Prof. 
Dr. Folwarczay. 
Colleg. puhl. 

t:ipecielle chirurgische 
Pathologie unJ The· 
rapie und Klinik, 
10 St., Prof. Dr. v 
Rz chaczek. 

Tbeuret1s1·h - prakti· 
sc-heGeburtshilfeuad 
Klinik, 10 St .• Prof. 
Dr. Edler v. Hel ly. 

Fhilosophischc 
Facnltät 
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Allgemeime Gescnichte des 
XVI. und XVII. Jahrhun· 
derts , 3 St., Prof. Dr. 
Wolf. 

Altsä0hsische Lectiire, 1 St., 
Prof. Dr. Tomaschek. 

Erkliirnng untl Lectüre der 
Kitdrirn, 2 St., derselbe. 

Geschi· hte der neueren deut· 
scheu Literatur bis au! 
Klopstock, 2 St., der· 
sei b c. 

Storia dclla Lettcratura 
Italiaaa, nn' ora, Prof. Dr. 
Lu b i D. 

Intcrpretazioae della Divina 
Commedia, due ore, il 
medesimo. 

IEsercizj di Lingua Italiana, 
eine ore, il medesimo. 

Erkliirung und Detailschi!-
dPruag einiger wichtiger 
Ordnungen des Pflanzen­
reiches, 2 St., upplent 
uad Prof. Dr B i 11. 

Flora des österr. Kaiser­
staates, 3 St„ der s e 1 b e. 

/
Allgemeine Botanik, 5 St., 

Prof. Dr. L c i t g <" h. 

Uer Cowonr.a1ismus in den 
slavischcn Sprachen, 1 St., 
Privatdocent Prof. Dr. 
Kr e k. 

Slavische Literatnrgesthich-, 
te, 2 ~t., der s e 1 b e. 
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3-4 

Theologische 
Facultlit 

Rechts- und staats­
wissenschaftliche 

Facultlit 

l'tledicinische 
Faculfüt 

1 

Ph11rmakognosie, 3 St, 
Prof. Di·. Clar. 

Tbeologia fundamen- Einleitung in die Kin-
talis, l hor:, Prof. dcrheilkunde, 3 St, 
Dr. Tos i. 1 t' t' 6 8 p f der s e 1 b e. 

Theologia dogmat1'ca ns itu ionen' t.' ro ·Pathologische Secir-
. ' Dr. D cm e l i u s. 

3 hor„ id em. G . E b ht 5 St Uebungen , 3 St„ 
Hi t . E 1 Ch ememes r rec , „ p f D H h 1 s or1a cc es.. r. Prof. Dr. Te wes. ro. r. esc . 

h
cum P

1
Jatrfo!DogiaR, 4 Oesterr. Strafrecht, 5 St Gerichtliche Seeir-

or, ro . r. o- p of D W e. 
8 

" Uebungen und An-
b i t s c h. r · r. 1 8 • leitung zur A bfas-

Pastoraltheologie,4 St., sung ge ·ichtsärztli-
, Prof. Dr.Klinger. cherGutachten,3St„ 

1 

Prof. Dr. Scha:~en· 
stein. 

Philosophische 
Facultät 

1-~~':';""-:---.-~~7"''":':~'1"'.'.":-':"'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-:.~~~~~~~~-~ 
Introductio iu ss. Vet. 0 o . 

4-5 

5-6 

1 

51(2 
bis 
G1 ' / 2 

G-7 1 

Foed. Libros, 4 hor., esterr. allg. "nva~recht, 
Prof. Dr. Fr u h- 4 S~„ Prof. Dr. ~ 1_ch e 1. 

Geschichte des rom1schen mann. s p 
Evangelium Sti Ma- ~echtes, 1

0 
t„ rof. Dr. The~·etisuc\ - yxb·ak~i­

tl ac· o hor Prof a a s s e . sc er n erric t m 
D

1 \v ~ 1 ·' · Pandekten (Obligationen- der Zahuheilknnde, 
Exe~~itia 1uterpreta- recht), _3 St„ l:'rof. Dr. 2 St„ Privatdoceut 

f · ?h 'd Demehus. Dr. Tauzer. 
Th 10f18'. - or., ; . e~ Commentar zum allg. hürg. 

eo ogia mora 18 ' Gesetzbuche, 6 St , Prof. 
hora, Prof. Dr. Dr. He 11 er. 
Sc h 1 a g e r. 

Gerichtliches Verfahrcu iJ ' 
Streitsachen, 3 St., Prof. Gynäkologische Klinik, 
Dr. Blas c h k e. 3 St„ Prof. Dr. Edler 

Bergrecht, 3 St., Prof. Dr. v. Helly. 
Michel. 

"' Historisches Srminar. 
Oesterr: Geschichte : a) 
Quellenkunde und Lectüre 
im Bereiche des Mittel­
alters; b) Vorträge der 
Theilnehmer und 8esprc­
chung historischer The­
men, 2 St„ Prof. .l.Jr. 
Kr o n e s. Colleg. puhl. 

. . . . * Geschichte der gr1echi-
Ch1! urg1sche Opera- sehen Plastik, 2 St., Pnf. 

1 

1 

i 
! 

t10nslehre, 3 St„ Dr. Schenkl.Colleg.publ 
Prof. Dr. v. Rzeha- Allgemeine Geologie, 3 St, 
c z e k. Prof. Dr. P c t e r s. 

Univt rsalgeschichte, -! St., 
Prof. Dr. W e i s s. 

*Historisches Seminar. All­
gemeineGescbichtc:Kritik 
der Quellen der römischen 
Kaisergeschichtedcsl.uud 
II. ,fahrbnnderts , 2 St„ 
c1 e i· salb c. Golleg. pub l. 
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K. K. Akademischer Senat. 

Rector :Magnificus. 
Herr Adalbert Theodor Mich.et, der Rechte Doctor, k~ k. öffentlicher ordentlicher 

Professor des österreichischen bürgerlichen Rechtes un~ des Bergrechtes, Mitglied 
der judiciellen k. k. Staatsp1iifungs-Commission und des Prager juridischen Doc­
toren-Collegiums, im Jahre 1861 Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen 
Facultät. Grosses Glacis Nr. 736. 

Prorector. 
Herr Marcellin Joseph S c h 1 a g er, regulirter Chorherr aus dem Stifte Vorau, Doctor 

der Theologie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der Moral-Theologie, im 
Jahre 1863 Decaa der theologischen Facultät, im Jahre 1867 Rector Magnificus 
der hiesigen k. k. Universität. Carl-Ludwigstrasse Nr. 2/„ 

Decane der Facultäten. 
' 

Herr Mathias R ob i t s c h, Ehrendomherr des Seckauer Domcapitels, Doctor der Theo- . 
logie, wirklicher fürstbischöflicher Consistorial-Rath und Referent, Rath des fürst­
bischöflichen Officialates, zugleich Ehegerichtes, Prosynodal-Examinator, k. k. öffent­
licher ordentlicher Professor der Kirchengeschichte und des Kirchenrechtes für 
Theologen, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs - Commission, in 
den Jahren 1841, 1842, 1843, 1854, 1858 und 1864 Decan der theologischen 
Facultät, in den Jahren 1844 und 1860 Recto1· Magnificus der hiesigen k. k. Uni­
versität. Mariahilfergasse Nr. 513. 

Herr Franz Weis s, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des 
Strafrechtes und der Rechtsphilosophie, Präses-Stellvertreter der rechtshistorischen 
und Mitglied der judiciellen und der staatswissenscbaftlichen k. k. Staatsprüfungs­
Commission_, im Jahre 1860 ·necan der rechts- und staatswissenschaftlichen 
Facultät, im Jahre 1864 Rector Magnificus der hiesigen k. k. Universität. 
Aeussere Neuthorgasse Nr. 6. 

I 
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Herr Alexander R o 11 et t, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 

der Phy siologie und Histologie. J{armeli terplatz Nr. 65. . . 
Herr Leopold von p e b a 1, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Pro-

fessor der Chemie. Im Universitäü~gebäude. 
I 

Prodecane der Facultäten. 
Herr Joseph T 0 s i, Weltpriester, Doctor der Theologie, fü1:stbischößicher geistlicher 

Rath Prosynodal-Examinator, k. k. öffentlicher ordenthcher Professor der Dog­
mati~, in den Jahren 1857, 1861 und 1867 Decan der theologischen Facultät. 

Schulgasse Nr. 907. . .. . . . 
Herr Johann B 1 a s c h k e, der Rechte Doctor, lhtter des k. k. o terre1chischen Fianz-

Joseph-Ordens, k. k. öffentlicher ordentlicher ~rofessor cles Lebe~-, Handels- und 
Wechselrechtes, des gerichtlichen Verfahrens m und a~ss~r Stre1t.sac?~n und des 
Geschäftsstiles, Präses der rechtshistori eben und M1tghed der JUd1c1ellen k. k. 

St t 
"f nas Commission Secretär bei der Gratzer Handels- und Gewerbe-aa spru u o - , . . . 

kammer , Directions-Mitglied des Kinderspitales, m den Jahren 1853, 1858 und 
l867 Decan der rechts- und staatswissenscbaftlichen Facultät, im Jahre 1861 

Rector Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Radetzkystrasse Nr. 27. 
Herr Karl Edler von He 11 y, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Ge­

burtshilfe , k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der theoretischen und prakti­
schen Geburtshilfe und Gynäkologie, Primararzt der Landes-Gebär- untl Findel­
anstalt, im Jahre 1867 Decan der mediciniscben :acultät. Kar~eliterplatz Nr. 68. 

Herr Karl p et er s Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der 
Mineralogie und Geologie , correspondirendes Mitglied der ~aiserl~chen Akade~.ie 
der Wissenschaften in Wien, hn .Jahre 1867 Decan der pbilosoph1scben Facnltat. 

Annenstrasse Nr. 665. 
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K. K. Professoren-Collegien. 
Theologische Facultät. 

Decan. 
Herr Mathias R ob i t s c h etc., wie Seite 3. 

Prodecan. 
Herr Joseph Tos i etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Friedrich W a g 1, Uapitular des Benedictiner- Stiftes zu den Schotten in Wien 

und zu Telky in Ungarn , Doctor der The9logie, wirklicher fürstbischöflicher 
Seckauer Consistorial-Rath, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des Bibelstu­
diums . und der höheren Exegese des neuen Bundes, Mitglied der rechtsbistori­
schen k. k. Staatsprüfungs-Commission, Mitglied des Doctore11-Collegii1ms an der 
k. k. Universität zu Wien, in den Jahren 1846, 1847, 1853, 1855, 1859 und 1865 
Decan der theologischen Facultät, in clen Jahren 1848, 1851 und 1863 Rectör 
Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Elisabethstra se Jr, 772. 

Herr Michael Fr u h m ~ n n , Weltpriester, Doctor der Theologie, fürstbischöflicher 
geistlicher Rath, Defensor matrimonii et professionis religiosre beim fürstbischöf­
lichen Officialate, zugleich Ehegerichte, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
des Bibelstudiums des alten Bundes uncl der orientalischen Dialekte, in den Jahren 
1852, 1856, 1860 und 1866 Decan der theologischen Facultät, im Jahre 1857 Rector 
Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Glei dorfergasse Nr. 92. 

Herr Marcellin Joseph Sc h 1 a g er etc., _wie Seite 3. 

Herr Franz K 1 in g er, Weltpriester, Doctor der Theologie, Rath beim fürstbischöf­
lichen Officialate, zugleich Ehegerichte, Prosynodal-Examinator, k. k. öffentlicher 
ordentlicher Professor der Pastoraltheologie (lehrt zugleich Katechetik und Methodik). 
Lendplatz Nr. 464. 
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Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Decan. 
Herr Franz Weis s etc., wie Seite 3. 

Prodecan. 
Herr Johann Blaschke etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Gustav Franz Schrein er, der Hechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher 

Professor der politischen Wissenschaften, der österreichischen politischen Verwal­
tungs-G'csetzkunde und der Statistik, so wie auch des österreichischen Staats­
rechtes, Mitglied der staatswissenscbaftlichen k. k. StaatsprüfUngs - Commission, 
Abgeordneter zum steiermärkischen Landtage, Ehrenmitglied der historisch-statisti­
schen Section der k. k. mährisch-schlesischen Ackerbaugesellschaft in Brünn, des 
Laiqacher gewerblichen Aus:µilfs-Cassa-Vereins und des steierm. Gewerbevereins, 
in den Jahren 1855 und 1864 Decan der rechts- und staatswis3enschaftlichen 
Facultät, im Jahre 1852 Rector Magnificus der hiesigen k. k. Universität. 
Harrachgasse Nr. 1028. 

Herr Adalbert Theodor Michel etc., wie Seite 3. 

Herr Friedrich Bernhard Maas s e n , der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher 
Professor des römischen Rechtes und des Kirchenrechtes, Mitglied der rechts­
historischen k. k. StaatsprÜfungs-Commission, Mitglied des Gelehrtenausschusses 
des germanischen Museums, im Jahre 1863 Decan der rechts- und staatswissen­
schaftlichen Facultät. Grosses Glacis Nr. 739 . 

Herr Ferdinand Bis c hoff, Doctor der Rechte, k. k. öffentlicher ordentlicher Pro­
fessor der deutschen Reichs- und B.echtsgeschichte und des deutschen Privatrech­
tes, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs-Commission. Schiller­
strasse Nr. 714/2· 

Herr Gustav Dem e 1 i u s, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
des römischen Rechtes, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs-Com­

. mission, im Jahre 1865 Decan der rechts- und staatswissenscbaftlichen Facultät. 
· Grosses Glacis Nr. 738. 
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Herr Ignaz Neubau er, der Rechte Doct01·, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
des Strafrechtes, Mitglied der judiciellen und der staatswissenschaftlichen k. k. 
Staatsprüfungs- Commission, Mitglied des Wiener Doctoren-Collegiums, im Jahre 
1866 Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facnltät. Haynaugasse 
Nr. 196. 

Herr Joseph Michael S k e d 1, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ausserordentlicher 
Professor der österreichischen Finanzgesetzknnde, Mitglied des ~1aturwissenschaft­
lichen Vereines für Steiermark und der juristisclrnn Gesellschaft zu Laibach und 
Mitglied der rechtshistorischeu und der .. taatswissenschaftlichen k. k. Staatsprü­
fungs-Commission. Attemsgasse Nr. 1002. 

Herr Wilhelm Kose garten, der Rec11te und der Philosophie Doctor, k. k. öffent­
licher ausserordentlicher Professor der politischen Wissenschaften , Mitglied der 
staatswissenschaftlicben k. k. Staatspri\fungs-Commissio11. Haynaugasse Nr. 208. 

Herr Prokop Benedict He 11 er , der Rechte Doctor , k. k. öffentlicher ausserordent­
licher Professor des österreichischen Civilrechtes, Mitglied <lcr judiciellen k. k. 
Staatsprüfungs-Commission. Schützenhofgasse Nr. 604/1 • 

Herr August Te wes, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ausserordentlicher Pro­
fessor des römischen Rechtes, Mitglied der recht.shistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Commission. Grosses Glacis Nr. 942. 

Privatdocenten. . 
Herr Anton Richter, l?. k. Rechnungsrat11, Docent cler st. 1. technischen Hochschule 

und der Ober-Realschule, Mitglied der k. k. Staatsprüfungs-Commission über Ver~ 
rechnungswissenschaft, der k. k. Landwirthschafts-Gesellscbaft und des Garten­
bau-Vereines für Steiermark , Privatdocent der Verrechnungskunde. Postgasse 
Nr. 181. 

Hel'!' Emanuel Herrmann, der Rechte Doctor, Privatdocent der Nationalökonomie, 
Mitglied der staatswissenschaftlichen k. k. Staatsprüfungs-Commission. Colliseums· 
gasse Nr. 16. 
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Medicinische Facultät. 

Decan. 
Hen- Alexander R o 11 et t etc., wie Seite 4. 

Prodecan. 
Herr Karl Edler von H e 11 y etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Karl von R z eh a c z e k, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburts­

hilfe, Operateur, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der speciellen chirurgi­
schen Pathologie und Therapie und chirurgischen Klinik, Primarchirurg im allge­
meinen Krankenhause, Mitglied der ständigen Medicinal-Commission, Besitzer des 
goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone. Paulusthorgasse Nr. 7 4. 

Herr Franz Cl a r, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe, 
k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der allgemeinen Pathologie, Therapie 
und der Pharmakologie. Harrachgasse • rr. 1027. 

Herr Richard Ladislaus He s c h l, Doctor der Medicin und Chirurgie , Operateur, 
k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der pathologischen Anatomie, Obmann der 
Vorstehung der landschaftl. Kranken-, Gebär- und Findelanstalt, .im Jahre 1.86_4 

Decan der medicinischen Facultät, ·im Jahre 1865 Rector Magmficus der h1es1-
gen k. k. Universität. Carl-Ludwigstrasse Nr. 2/„. . 

H J l. p 1 D ctor der· Medi'cin k k öffentlicher ordentlicher Professor err u ms von an e r , o , · · 
der descriptiven und topographischen Anatomie, im Jahre 1866 Decan der medi-
cinischen Facultät. Heinrichstrasse Nr. 957. 

Herr Moriz Körner, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Profes~or 
der speciellen medicinischen Pathologie und Therapie und medicinischen Klimk, 
Primararzt im allg. Krankenhause. Carl-Ludwigstrasse Nr. 13. 

Herr Adolph Schauenstein, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher P1:~­
fessor der Staatsarzneikunde, im Jahre 1865 Decan der medicinischen Facultat. 

Grosses Glacis Nr. 57. . 

H K l B 10 d i g Doctor der Medicin und Chirurgie , Magister der Augenheil-
err ar ' 'lk d p · 

k d k k öffentlicher ordentlicher Professor der Augenhe1 un e, nmar-un e, . . . , 
Augenarzt im landschaftl. Krankenhause. Grosses Glacis Nr„ 738. 
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Herr Karl F o J war c z n y, noctor der Medicin uncl Chirnrgie, :Magister der Geburts­
hilfe, k. k. öffentlicher ausserordentlicher Professor der physiologischen irnd pa,­
thologischen Chemie. Ballhausgasse Nr. 63. 

Herr Joseph Ritter von Koch, k. k. öffentlicher uusserordentlic11 er Professor der Seuchen­
lehre und Veterinärpolizei, Mitglied der ständigen iWedicinal-Commission und Di­
rector der Jandschaftl. Thicrl1 eilanstalt. Anstaltsgebäude, i'.immerplatzga se Nr. 229. 

Pri vatdocen ten. 
Herr Eduard Li p p, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburt:-.hilf c, 

Privatdocent für Syphms, Primararzt im allgemeinen Krankenhause. Neutllor;;as e 
Nr. 440. 

Herr Valentin Leopold Tanz er, Doctor der Medicin und Chirurgie, approbirter 
Zahnarzt, Privatdocent für Zahnheilkunde. Herrenga«se Nr. 201. 

Assistenten. 
Herr Anton Z in i, Doctor der J\ledicin und Chirurgie, Magister der Geburt bilfe, 

Assistent an der gebnrtsbilfiichen Klinik. 
Herr Caj ctan Ritter von P l a p p a r t, Doctor der l\Iedicin un~l Chirurgie, Magister 

der Geburtshilfe, Assi, tent an der chirurgischen Klinik. 
Herr Franz H aim e 1, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Gebmt ltilfe, 

Assistent an der metiicinischen Klinik. 
Herr Johann Lack n er, Assistent an der Lehrkanzel für descriptive Anatomie. 
Herr Karl K e 11 er, Doctor der Medicin, Assistent an der Augenklinik. 
Herr Adolph Bark a 11, Doctor der Medicin, Assistent an der Lehrkanzel für Physiologie 

und Histologie. 
Herr Alois F 1 o r a, Doctorand der Medicin, Assistent bei der Lehrkanzel der patl10-

logischen Anatomie (provisorisch). 

Schulhebamme. 
Frau Mathilde Quas s. 

Diener. 
Oswald Sc h n e lJ er, bei der Lehrkanzel der Staatsarzneikunde und Pharmakologie. 
Johann Wend 1, beim physiologischen Institute. 
Johann Hautzinger, bei der Lehrkanzel der Anatomie. 
Oswald P e t er l u 11 g er, bei der Lehrkanzel der pathologischen Anatomie. 
Anton Fleck er, ~ei der Lehrkanzel der descriptiven Anatomie. 
Johann K ö r b l er, prov. Diener bei der chirurgischen Klinik. 

2 

. . 
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Philosophische Facul tä t. 
Decan. 

Herr Leopold von P e b a l etc., wie Seite 4. 

Prodecan. 
Herr Karl Peter s etc., wie Seite 4. 

· Professoren. 
Herr Joseph Nah 1 o w s k y , Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher 

Professol' der Philosophie , Mitgli ed des Prager philosophischen Doctoren - Colle­
giums, wie auch des Vereines patriotisclier Kunstfreunde im Königreiche Böhmen, 
im Jahre 1864 Deci)n der philosopliischen Facultät. Carl-Ludwigstrasse Nr. 2/„. 

Herr Johann Baptist Wei s s, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher 
Professor der allgemeinen Geschichte, Director des historischen Seminars im 
Jahre 1857 Decan der philosophischen Facultät, im Jahre 1862 Rector Magnificus 
der hiesigen k. k. Universität. Acussere Nenthorgasse Nr. 217. 

Herr Oscar Schmidt, Doctor der Philosophie, der Medicin und Chirurgie, k. k. 

öffentlicher ordentlicher Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie, Vor­
stand des landschaftlichen zoologischen Museums, im Jahre 1862 Decan der 
philosophischen Facultät, im Jahre 1866 Rector Maguificus der hiesigen k. k. 
Universität. Harrachgasse Nr. 1023. 

Herr Karl Schenk l, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der classischen Philologie, Director des philologischen Seminars, correspondirende 
Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, im Jahre 1866 
Decan der philosophischen Facultät. Attemsgasse Nr. 999. 

Herr Karl Tom a s c h e k, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Pro­
fessor der deutschen ·Sprache und Literatur, Mitglied des k. k. Unterrichtsrathes, 
correspondirendes Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften im 

' Jahre 1865 Decan der philosophischen Facultät. Heinrichstrasse Nr. 958. 

Herr Anton Lu bin, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der italienischen Sprache und Literatur, correspondirendes Mitglied des Athenäums 
zu Venedig und zu Bassano. Mariahilfergasse Nr. 507. 

Herr .Franz Krone s, Doctor der Pl1ilosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Prnfessor 
der österreichischen Geschichte , Director des historischen Seminars, Mitglied des 
germanischen Museums, sowie des mährisch-schlesischen Vereines für Geschichte und 
Landeskunde, des steierm. nnd krain. historischen Vereines. Paulusthorgasse Nr. 63/,. 

. ' 
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Herr Max Yon Karajan, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher 
Professor der classischen Philologie, Director des philologischen Seminars. 
Beethovenstras. e Nr. 702/, ~ . 

Hen Johann Frischau f, Doctor · der Philosophie 'k. k. öffentlicher ordeutlicher 
Professor der Mathematik. Aeus ere l\ cuthorgasse ~ r. 218. 

Hrn Adam Wo 1 f, Doctor der Philoso.phie , k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der allgemeinen Geschichte. Ballhausgasse Nr. 62. 

Herr Hube1t Leitgeb Doctor der Philo opbie, k. k. öffentlicher ausserordentlicher 
Professor der Botanik. Meranga~ . e Kr. 708. 

Supplent. 
lien Georg Bi 11, Doctor der Medicin, öffentlicher ordentlicher Professor der Botanik 

und Director des botanischen Garten am t. landschaftl. Joanneum. Supplent der 
Botanik. Colli eumsgasse Nr. 223 . 

Pri va tdocenten. 
Herr Leopold Ritter von Sach er -M a s o c h, Doctor der Philosophie, Privatdocent für öster­

reichische und für allgemeine Geschichte der neuern Zeit. Wickenburggasse Nr. 1330 . . 

Herr Simon Sub i c, Doctor der Philosophie, Profes or für Algebra, Physik und Ele­
mentar-Mechanik an der Akademie für Hm1del und Industrie , Privatdocent für 

Physik. Elisabethstrassc Nr. 792/z . 
Hcl'l' Joseph Zahn, Vorstand des Archives, Münzen- und Antikenkabinete am :; t. 

landschaftl. Joanneum, vormals k. k. Professor an der Hechtsakademie in Pressburg, 
mehrerer gelehrter Gesellschaften Mitglied , Prirntdocent für Diplomatik und 
Paläographie. Unt.ere Laimbnrggasse Nr. 1395. 

Hel'l' l'ricdrich Pichl e r , Doctor der Philosophie, er:ster Acljunct de::; Archives, 
Münzen- und Antikenkabincte: am st. landsclrnftl. .l oanneum , Privatdocent für 
Numismatik , Heraldik nnd phragistik , Mitglied de:s histol'iscben Vereiues für 
Steiermark, des germ:mischen 1\luseums zu Nürnberg. ,'chillerstrasse 714/% . 

Herr Gregor Kr ek , Doctor der Philosophie, !'rofcssor an der land::;cbaftl. Ober­
Realschn1e, Priva.tdocent für slavi ehe Philologie uncl Litemtur. Attemsgasse ::\ r. 1000. 

Herr Karl Friesach , Doctor der J•)li1osophie: Privätdocent fi.ir au gewandte Matbematik1 

namentlich für mathemati ehe und physikalische Geographie. Strasoldostrasse ~r. 900/1. 

D i e k. k. w i s s e n s c h a f t 1 i c h c P r ü fu 11 g s - C o m m i s s i o n fü r Gy m n a­
s i a l -Lehramts - Candida t e n besteht aus Herrn Professor Dr. Schenk! als 
Präses und den Renen Professoren Dr. Dr. Nah 1 o w s k y, W e iss, Schmidt, 
Peters, Tomaschek , Lubin , Krone s , v. Karajan, Fri ·chauf , Leitgeb 
als Mitgliedern. 



12 

Oeffentliche Lehrer neuerer Sprachen und Fertigkeiten. 
Herr Coloman Quas s, öffentlicher Lehrer der slovenisc11en Sprache und obergerichtlicb 

bestellter beeideter Dolmetsch derselben für Steiennark. Paulusthorgasse Nr. 75. 
Herr Joseph Be r i s wy 1, öffentlicher Lehrer der französischen Sprache. Albrechtsgasse 

Nr. 407. 
Herr Moriz Volke, öffentlicher Lehrer der englischen Sprache an der k. k. Univer­

sität und an der st. !. technischen llochscbule, Dolmetsch beim k. k. Landes­
gerichte. Franzen platz Nr. 48. 

Herr August August i 11, öffentlicher Lehrer der Tumkunst. Bürgergasse Nr. 35. 

Diener. 
Anton Altendorfe r, Laborant am chemischen Laboratorium. 
Heinrich Tauber t, bei den naturhistorischen Lehrkanzeln und Cabineten. 
Die Dienerstelle am physikalischen Cabinete ist erledigt. 

K. K. Universitäts-Kanzlei. 
n c c t o r M a g n i f i c u s, Vorsteher. 
Herr Joseph R ich t c r, prov. Quästor, zugleich Unterrichtsgelder-Cassier und Rech-

nungsführer am k. k. Gymnasium. Grosses Glacis Nr. 951. 
Herr Carl Michclitscb, Diurnist. Aeussere Neuthorgasse Nr. 218. 
Herr Joseph Zwölfpoth, Diurnist. Wickenburggasse Nr. 1349. 
Herr Alois Li e n hart, Universitäts - Pedell und Hausinspector, zugleich ACtuar der 

theoretischen Staatsprüfungs-Commission. Hofgasse Nr. 50. 
Joseph Si 11 y, Universitäts-Diener. 

K. K. Universitäts-Bibliothek. 
Herr lgnaz Tom a s c h e k, Bibliothekar, Doctor der Philosophie, mehrerer wissensch. 

Vereine theils wirkliches, tbeils correspondircndes Mitglied. Hofgasse im Biblio­
theks-Gebäude Nr. 42. 

Herr Adalbert Je it t e I es, Scriptor. Ob. Morellenfeld Nr. 659/1 · 
Praktikant: unbesetzt*). 
Franz Tante g 1, Diener. Josefigasse Nr. 452. 

Inspection der Universitäts-Gebäude. 
Herr Alois Lienbart, Hausinspector, . wie oben. 
Anton Schober, erster Universitäts-Hausknecht. 
Johann Dei m l in g, zw~iter Universitäts-Hausknecht. 

") Dermal 2 Diurnisten, 1 Aushilfsdiener. 
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